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das projekt „spursprung“ setzt am beginn eines neuen, autofrei gestalteten perimeters in brüssel an, in dem ein fragmentiertes 
stück hochstrasse von einer schnellen, linearen autospur in ein wichtiges element eines netzartig verbundenen fussgängerraums 
überführt wird.
die bestehende struktur trennt verkehr und wohnen, oben wie unten, und lässt weder eine differenzierte wohnnutzung noch eine 
qualifizierte öffentliche nutzung zu. gleichzeitig steht der klassische, „normale“ wohnungsbau vor dem problem, wie er mit be‑
standsinfrastrukturen und re‑use‑bauteilen umgehen kann, ohne in einen clash zwischen standardgrundriss und experimenteller 
erfindung zu geraten.

das projekt reagiert auf diese situation, indem es das viadukt als tragstruktur akzeptiert und darauf drei geschosse wohnraum 
mit durchwohnbaren nord‑süd‑grundrissen stapelt. die wohnungen von 1.5 bis 4.5 zimmern sind so organisiert, dass sie trotz 
groser tiefe der grundrisse funktionieren – klar zoniert, belichtungs- und belüftungsseitig robust – und zugleich die integration 
einzelner re‑use‑bauteile selbstverständlich mittragen. die re-use bauteile regeln die lastabtragung, die drei vertikalen er‑
schliessungskerne sorgen für die aussteifung. somit kann der baukörper weit auskragen und als schwebende figur über dem von 
der hochstrasse gedeckten stadtraum erscheinen kann. 

projektbeschrieb these
die these des projekts lautet, dass durchwohnen‑grundriss und architektonische erfindung keinen gegensatz bilden müssen, son‑
dern sich gegenseitig ergänzen können. ein typologisch klarer wohnungsbau bietet dabei ein robustes und lesbares ordnungsprin‑
zip, das über reine funktionalität hinausgeht und als tragfähige grundlage für transformation dient. gerade im kontext bestehen‑
der infrastrukturen ermöglicht diese klarheit, neue nutzungen präzise zu integrieren, ohne die räumliche kohärenz zu verlieren.

die erfindung liegt dabei nicht im bruch mit dem typus, sondern in dessen weiterentwicklung unter den bedingungen des bestands. 
re‑use‑elemente und infrastrukturelle strukturen werden nicht als einschränkung verstanden, sondern als ausgangspunkt des 
entwurfs. so kann ein konventionell erscheinender grundriss zur trägerstruktur für komplexe räumliche und materielle transfor‑
mationen werden. anstatt norm und experiment gegeneinander auszuspielen, verschränkt der entwurf beide zu einem zusammen‑
hängenden ansatz für einen zukunftsfähigen umgang mit bestehenden stadtstrukturen.
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tragender holzständer 150mm

ausgefacht mit hanf-kalk stein  360mm
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flachdach grün   λ 0.15
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